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Verbesserung der Anregungsqualität 

durch die Vermittlung von 

Gesprächsstrategien, 

die Kinder zu länger anhaltendem 

Sprechen und vertieftem Denken anregen.

Fortbildungskonzept mit dem Ziel

Was ist „Mit Kindern im Gespräch“

Breit angelegt

Vermittlung von Fachwissen, fachdidaktischem Wissen 
und Handlungskompetenzen
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Emotionale
Unterstützung

Organisation d. Kita-
Alltags

Anregungsqualität

N=50

Die Anregungsqualität in 
deutschen Kitas 

(und auch international) ist 
nur gering ausgeprägt.

DFG-Projekt Sprachförderung in Kitas. Evaluation eines Qualifizierungskonzepts für Erzieherinnen zur Intensivierung 
der Erzieherin-Kind-Interaktion, Baseline; Kammermeyer et al. (2019)

Wie ist die Interaktionsqualität ausgeprägt?

Empirische Ergebnisse 



1

2

3

4

5

6

7

Sprachbildung Konzeptentwicklung Feedbackqualität

Pädagogische Fachkräfte benötigen Fortbildung mit 
Fokus auf Gesprächsstrategien

Kammermeyer et al. (2019)

Wie ist die Interaktionsqualität ausgeprägt?

Empirische Ergebnisse 
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Prätest Posttest Follow-up 1 Follow-up 2vor 
der 

Fortbildung

direkt 
nach der 

Fortbildung

1 Jahr 
nach der 

Fortbildung

Kammermeyer et al., 2019

Wie wirksam ist „Mit Kindern im Gespräch“ langfristig?

Empirische Ergebnisse 
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Sprachverstehen: 
Satzverständnis

N= 46 Fachkräfte
N= 146 Kinder

Horner, Kammermeyer, Metz & Leber (2024) 

auf die Sprachentwicklung von Kindern?

Kinder von Fachkräften mit 
MiKiG-Fortbildung verbessern 

sich im Sprachverstehen 
signifikant stärker. 

Wie wirksam ist „Mit Kindern im Gespräch“ langfristig?

Empirische Ergebnisse 
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Die Sprachförderstrategien

• Frage- und Modellierungsstrategien

• Konzeptentwicklungsstrategien

• Rückmeldestrategien



JA-/NEIN-FRAGEN

• sind häufig ein „Türöffner“

• sind oftmals ein Einstieg in das 
Gespräch

• regen in der Regel nur zu kurzen 
Äußerungen an

• bieten sich v.a. bei schüchternen 
Kindern an

Warst du auch 
schon einmal in 

einem 
Supermarkt?

Einfache Fragestrategien

ALTERNATIVFRAGEN

• Kind muss sich für eine 
Antwortmöglichkeit entscheiden

• helfen herauszufinden, inwiefern 
das Kind die Wortbedeutung 
erfasst hat

• bieten Satzbausteine für eine 
Antwort

Möchtest du 
einen Tee oder 
einen Kakao?

Was magst du 
lieber: Kirschen 
oder Bananen?

QUIZFRAGEN

• geht es um Faktenwissen

• können richtig oder 
falsch sein

• Wer …?, Wo …?, Was …?

Was liegt denn 
dort neben den 

Bananen?

Möchtest du 
noch Tee?



OFFENE FRAGEN

• Wie?, Weshalb?, Warum?, 
Woran?, Welche?, Wozu?

• regen zu langanhaltenden 
Äußerungen, zum Nachdenken  
und zu anspruchsvollen 
Sprachhandlungen an (vermuten, 
begründen, erklären, vergleichen)

Komplexe Fragestrategien

Warum gibt es 
dort eine Kuh?

Was würdest du 
tun, wenn du eine 

Kuh im 
Supermarkt 

sehen würdest?
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Hormann, Neugebauer & Koch, 2021: Projekt Fühlen – Denken – Sprechen 

Wie ist die Interaktionsqualität ausgeprägt?

Empirische Ergebnisse 

Wie hoch ist der Anteil an offenen 
und geschlossenen Fragen im KiTa-Alltag?

Was schätzen Sie?



Varianten:

a) die eigene Handlung versprachlichen, z.B. „Ich ziehe mir meine 

Schuhe an und binde die Schürsenkel.“

b) die Handlungen eines Kindes versprachlichen, z.B. Du wächst dir 

die Hände mit Seife und trocknest sie dir mit dem Handtuch ab.“

HANDLUNGSBEGLEITENDES 
SPRECHEN

Funktion für die kindliche Sprachentwicklung:

▪ päd. Fachkraft ist ein sprachliches Modell

▪ Zudem erhält das Kind durch die versprachlichte Handlung 

Informationen auf mehreren Kanälen (z.B. Sehen, Hören …) 

Wortbedeutungen sind so für Kinder gut erfassbar

Kammermeyer, G., King, S., Goebel, P., Lämmerhirt, A., Leber, A., Metz, A. Papillion-Piller, A. & Roux, S. (2017). Mit Kindern im Gespräch (Kita). Strategien zur Sprachbildung und Sprachförderung von Kindern in Kindertageseinrichtungen. Auer: Augsburg.

Satzbausteine:

- „Ich stelle mir vor ...“

- „Ich hoffe wir finden …“

- „Ich vermute …“

- „Ich glaube …“

- „Ich überlege …“

- „Ich denke …“

Beschreibung:

▪ die eigenen Gedankengänge werden kommentiert: es wird 

beschrieben, wie man zu einer Entscheidung kommt, ein 

Problem löst etc. 

▪ ermöglicht dem Kind, einen Einblick in Gedankengänge, 

Vorgehensweisen, Absichten und in die Gefühlswelt einer 

anderen Person zu erhalten

DENKBEGLEITENDES SPRECHEN

Einfache u. komplexe Modellierungsstrategien



Die Sprachförderstrategien

Frage- und Modellierungsstrategien

Konzeptentwicklungsstrategien

Rückmeldestrategien



Was sind Konzepte?



Zoo 

Tiere  gibt es

ist oft 

Direktor

hat einen

Löwe

Elefant

gibt es 

sagt 

Mama habe ich alle 

gesehen

Affen

eingesperrt

überfüllt

habe ich im 

Fernsehen 

gesehen

laut

Eingang

Gehege

hat mein 

Freund Yasin 

erzählt

Eis

GitterTierpfleger

gefährlich

Bilal

DrehtürKonzepte können durch „Begriffsnetze“ visualisiert werden: 



Warst du auch 
schon einmal 

einkaufen?

Was liegt denn 
dort neben den 

Bananen?

Was magst du 
lieber:  Kirschen 
oder Bananen?

Wieso steht 
denn da eine 

Kuh?

Zum Benennen und 
Beschreiben anregen

Nach persönlichen 
Vorstellungen fragen

Zum Bilden einer 
Meinung anregen

Zum Vergleichen
anregen

Zum Herstellen von 
Zusammenhängen

anregen

Zum Nachdenken über 
Sprache und Schrift 

anregen 

Nach Erfahrungen und 
(Vor-)Wissen fragen



Die Sprachförderstrategien

• Frage- und Modellierungsstrategien

• Konzeptentwicklungsstrategien

• Rückmeldestrategien



Einfache Rückmeldestrategien

Da sitzt ein 
Vogel.

Da sitzt ein 
Vogel.

Ich bin zu meiner 
Tante gegeht.

Du bist zu deiner 
Tante gegangen.

Ich war gestern im 
Zoo. Da waren 

Affen. Der eine hat 
geturnt.

Ah, du hast 
gestern im Zoo 
turnende Affen 

gesehen. 

Das 
Eichhörnchen 
vergräbt eine 

Nuss.

Ja, das 
Eichhörnchen 
vergräbt eine 
Nuss, weil es 
bald Winter 

wird.



Komplexe Rückmeldestrategien



Komplexe Rückmeldestrategien –
Denken sichtbar machen

Der Junge 
ist traurig!

Wie kommst
du darauf?

Der weint. Das 
habe ich gestern
auch gemacht als

ich traurig war.



Komplexe Rückmeldestrategien –
Denk- und Lerngerüst geben



Komplexe Rückmeldestrategien –
Denk- und Lerngerüst geben



Der sucht 
die Mama.

Wie kommst 
du darauf?

Weil er weint. 
Und die Mama 
sucht ihn auch.
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Fachkraft zum Kind:
„Sind deine Gummistiefel gefüttert?“
Kind sieht erschrocken auf seine Füße:
„Ich wusste nicht, dass man die füttern muss!“

Quelle Zitate: facebook.com/funzentrale

Welche anderen solcher besonderen Wörter kennen Sie noch?



Begriffspyramide

• sind entscheidend für das 
Sprachverständnis und spätere 
Leseverständnis

• helfen dabei einen Sachverhalt 
präziser auszudrücken

• unterstützen Kinder auf ihrem 
Weg zur Bildungssprache



Welche Begriffe sind differenzierte Begriffe?

eilig

bauen

trocken

zart
die Eule

das Futter

anzeigen

ergeben

der Mund

konstruieren

Insekten

entdecken

zögern
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Sammeln sie Begriffe zu der vorliegenden Bilderbuchseite 
und notieren Sie diese auf dem AB 3.

15 Minuten
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